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Walti Dux heizt dem Premiere-Publikum ein
USTER  Der Ustermer  
Comedy-Singer Walti Dux hat 
mit seinem neuen Programm 
im Zürcher Bernhard-Theater 
eine erfolgreiche Premiere 
gefeiert. Wann Dux nach 
Uster kommt, steht noch 
nicht fest.

Thomas Bacher

Lacher am Laufmeter, promi-
nente Gäste, Standing Ovations 
von Ihrem Auftritt kürzlich im 
Bernhard-Theater hört man ja 
nur Gutes, Herr Dux.
Es war ein Riesenerfolg. Die 
vielen Rückmeldungen, die ich 
bekommen habe, waren alle-
samt positiv. Ich kann wohl zu-
recht sagen, dass «Umpf?! – Op-
timisten lachen länger» mein 
bisher bestes Programm ist. Und 
ja, es waren mit Vera Dillier, Bo 
Katzmann, Schlagersängerin 
Monique, den Ständeräten Peter 
Föhn und Thomas Minder oder 
Jürg Randegger vom Cabaret 
Rotstift tatsächlich einige pro-
minente Namen im Saal.

Haben Sie die eingeladen oder 
sind die einfach gekommen?
Mein Promoter hat sich darum 
gekümmert. Ich hatte genug zu 
tun mit dem Vorbereiten des 
Auftritts.

War der Auftritt ein Sprung ins 
kalte Wasser oder gab es eine 
Generalprobe?
Weder noch. Ich habe sehr lange 
auf das neue Programm hinge-
arbeitet und zum Testen immer 
mal wieder die eine oder andere 
Nummer in meine Auftritte ein-
gebaut. So gab es eine direkte 
Rückmeldung, was bei den Leu-
ten ankommt. Manches landete 

danach auch direkt im Papier-
korb.

Aber irgendwie müssen Sie Ihre 
Nummern ja testen, bevor Sie 
sie in der Versuchsphase aufs 
Publikum loslassen.
Ich spiele alles immer erst mei-
ner Frau Marisa vor. Sie hat oh-
nehin einen grossen Einfluss auf 
das Programm, 30 bis 40 Prozent 
des Inhalts stammen auf irgend-
eine Art und Weise von ihr. Das 
ist gut, weil damit sowohl der 
männliche als auch der weibli-
che Humor abgedeckt ist.

Lachen Männer denn über an-
dere Sachen als Frauen?
Der männliche Humor ist sicher 
herber und direkter. Für die 
Frauen muss eine Nummer gut 
aufgebaut sein, und man muss 
sie charmant rüberbringen. Da 
ich mit Modulen arbeite, bin ich 
relativ flexibel. Ich merke bei je-

dem Auftritt gleich am Anfang, 
wie das Publikum tickt und was 
ankommt, dann passe ich mein 
Programm entsprechend an. 

Geplant ist ja nur noch ein Auf-
tritt in Zürich, gibts keine Tour?
Eine Tour im klassischen Sinn 
hab ich noch nie gemacht, es war 
eher eine Aneinanderreihung 
von Einzelauftritten. Rund 70 
Prozent meiner Shows sind Ga-
las und sonstige Firmenanläs-
sen, das gefällt mir, weil es je 
nach Zusammensetzung des Pu-
blikums immer wieder was ganz 
anderes ist.

Ein Heimspiel in Uster steht 
also nicht auf dem Programm?
Ich spiele sicher auch in Uster, es 
steht einfach noch nicht fest, 
wann das sein wird. Die Auftritt 
im Bernhard-Theater war eben 
auch für Promo-Zwecke ge-
dacht. Im Publikum sassen 

diverse Veranstalter. Nun wird 
sich zeigen, was passiert.

Die bisherigen fünf Programme 
gab es entweder als CD oder als 
DVD zu kaufen. Wann kommt 
das neue in die Läden?
Das ist nicht geplant. CDs habe 
ich nie viele verkauft, und Geld 
verdienen lässt sich damit so-
wieso nicht: Nach zwei, drei Jah-
ren waren vielleicht die Produk-
tionskosten eingespielt, mehr 
aber nicht. Davon können auch 
andere Künstler ein Liedchen 
singen. Und für eine DVD-Pro-
duktion muss man heute auf 
dem technischen Level des 
Schweizer Fernsehens produzie-
ren, und das ist im Moment zu 
teuer.

Walti Dux live am Dienstag, 16. Februar, 

im Bernhard-Theater Zürich. Tickets und 

weitere Informationen gibt es im Internet 

unter www.waltidux.ch. 

Walti Dux in perfekter Rockstarpose auf der Bühne des Zürcher Bernhard-Theaters. �Bild: zvg


